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500 Orientierungsprüfung

Zugeordnete Module: 13310 Grundzüge der Maschinenkonstruktion I+II mit Einführung in die Festigkeitslehre
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Modul: 13310 Grundzüge der Maschinenkonstruktion I+II mit Einführung in
die Festigkeitslehre

2. Modulkürzel: 072711100 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 12.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 9.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Thomas Maier

9. Dozenten: • Siegfried Schmauder
• Thomas Maier

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Orientierungsprüfung

11. Empfohlene/Voraussetzungen: Inhaltlich: keine

Formal: keine

12. Lernziele: Die Studierenden besitzen nach dem Besuch des Moduls das
Basiswissen zur Konstruktionsmethodik und über Maschinenelemente,
sowie deren funktionale Zusammenhänge. Sie erwerben
ingenieurmäßige Fähigkeiten wie methodisches und systematisches
Denken und kennen die Gestaltung und Berechnung, Funktion,
Wirkprinzip und Einsatzgebiete der Maschinenelemente in einem
Produkt . Die Studierenden haben Kenntnis von den grundlegenden
Zusammenhängen von Belastungen und der Beanspruchung von
Bauteilen, und beherrschen die standardisierte sicherheitstechnische
Auslegung und Berechnung grundlegender Bauelemente und können
kritische Stellen an einfachen Konstruktionen berechnen. 
Sie beherrschen die Methoden der Elastomechanik. Sie haben
grundlegende Kenntnisse über das Werkstoffverhalten in Abhängigkeit
von den Einsatzbedingungen und können diese Kenntnisse in die
Festigkeitsauslegung mit einbeziehen.

13. Inhalt: Die Vorlesung und die Übungen vermitteln die Grundlagen

• der räumlichen Darstellung und des Technischen Zeichnens
• Einführung in die Produktentwicklung mit Übersicht über Produkte und

Produktprogramme;
• der Festigkeitsberechnung (Zug und Druck, Biegung, Schub,Torsion

(Verdrehung), Schwingende Beanspruchung, Allgemeiner Spannungs-
und Verformungszustand, Kerbwirkung) und der konstruktiven
Gestaltung;

• Grundlagen der Antriebstechnik;
• Konstruktion und Berechnung der Maschinenelemente (Kleb-, Löt-,

Schweiß-, Schrauben-, Bolzen- und Stiftverbindungen, Federn,
Achsen und Wellen, Wellen-Naben-Verbindungen, Lager, Dichtungen,
Kupplungen und Getriebe.

14. Literatur: • Maier: Grundzüge der Maschinen-konstruktion I + II und Einführung ins
Technische Zeichnen, Skripte zur Vorlesung u. Übungsunterlagen;

• Schmauder: Einführung in die Festigkeitslehre, Skript zur Vorlesung
und ergänzenden Folien im Internet;

Ergänzende Lehrbücher:

• Roloff, Matek: Maschinenelemente, Vieweg-Verlag;
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• Dietmann: Einführung in die Festigkeitslehre, Kröner-Verlag;
• Hoischen, Hesser: Technisches Zeichnen, Cornelsen-Verlag;

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 133101 Vorlesung Grundzüge der Maschinenkonstruktion I
• 133102 Übung Grundzüge der Maschinenkonstruktion I
• 133103 Vorlesung Einführung in die Festigkeitslehre
• 133104 Einführung in die Festigkeitslehre Vortragsübung
• 133105 Vorlesung Grundzüge der Maschinenkonstruktion II
• 133106 Übung Grundzüge der Maschinenkonstruktion II

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit:                                          95 h

Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 265 h

Gesamt:                                               360 h

17. Prüfungsnummer/n und -name: • 13311Grundzüge der Maschinenkonstruktion I+II mit Einführung
in die Festigkeitslehre (PL), schriftliche Prüfung, 180 Min.,
Gewichtung: 1.0

• 13313Grundzüge der Maschinenkonstruktion I Schein (USL),
schriftlich, eventuell mündlich, Gewichtung: 1.0

• 13314Grundzüge der Maschinenkonstruktion II Schein (USL),
schriftlich, eventuell mündlich, Gewichtung: 1.0

18. Grundlage für ... : 13320 Grundzüge der Produktentwicklung I+II

19. Medienform: Beamer-Präsentation von PPT-Folien, Videos, Animationen und
Simulationen, Overhead-Projektor-Anschrieb

20. Angeboten von:
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600 Fachprüfungen

Zugeordnete Module: 11150 Experimentalphysik mit Praktikum
38840 Fertigungslehre mit Einführung in die Fabrikorganisation
11240 Grundlagen der Informatik I+II
610 Messtechnik
10540 Technische Mechanik I
12170 Werkstoffkunde I+II mit Werkstoffpraktikum
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Modul: 11150 Experimentalphysik mit Praktikum

2. Modulkürzel: 081700010 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 3.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 5.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Michael Jetter

9. Dozenten: • Arthur Grupp
• Michael Jetter

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene/Voraussetzungen: Vorlesung: -

Praktikum: bestandene Scheinklausur der Vorlesung

12. Lernziele: Vorlesung: Die Studierenden beherrschen Lösungsstrategien für die
Bearbeitung naturwissenschaftlicher Probleme und Kenntnisse in den
Grundlagen der Physik.

Praktikum: Anwendung physikalischer Grundgesetze auf einfache
experimentelle Problemstellungen

13. Inhalt: Vorlesung 

• Mechanik: Newtonsche Mechanik, Bezugssysteme, Erhaltungssätze,
Dynamik starrer Körper, Strömungsmechanik

• Schwingungen und Wellen: Frei, gekoppelte, gedämpfte und
erzwungene Schwingungen, mechanische, akustische und
elektromagnetische Wellen

• Elektrodynamik: Grundbegriffe der Elektro- und Magnetostatik,
Elektrischer Strom, Induktion, Kräfte und Momente in elektrischen und
magnetischen Feldern

• Optik: Strahlenoptik und Grundzüge der WellenoptikPraktikum•
Kinematik von Massepunkten

Praktikum 

• Newton’sche Mechanik: Grundbegriffe, translatorische Dynamik starrer
Körper, Erhaltungssätze, Bezugssysteme

• Elektrodynamik: Grundbegriffe der Elektrik, Kräfte und Drehmomente
in elektrischen und magnetischen Feldern, Induktion, Gleich- und
Wechselströme und deren Beschreibung in Schaltkreisen

• Schwingungen und Wellen: Freie, gekoppelte und erzwungene
Schwingungen, mechanische, akustische und elektromagnetische
Wellen

• Wellenoptik: Lichtwellen und deren Wechselwirkung mit Materie
• Strahlenoptik: Bauelemente und optische Geräte

14. Literatur: • Dobrinski, Krakau, Vogel; Physik für Ingenieure; Teubner Verlag
• Demtröder, Wolfgang; Experimentalphysik Bände 1 und 2; Springer

Verlag
• Paus, Hans J.; Physik in Experimenten und Beispielen; Hanser Verlag
• Halliday, Resnick, Walker; Physik; Wiley-VCH
• Bergmann-Schaefer; Lehrbuch der Experimentalphysik; De Gruyter
• Paul A. Tipler: Physik, Spektrum Verlag
• Cutnell & Johnson; Physics; Wiley-VCH
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• Linder; Physik für Ingenieure; Hanser VerlagKuypers; Physik für
Ingenieure und Naturwissenschaftler, Wiley-VHC

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 111501 Vorlesung Experimentalphysik mit Physikpraktikum
• 111502 Praktikum Experimentalphysik mit Physikpraktikum

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Vorlesung: 
Präsenzzeit: 2 h x 14 Wochen              28 h
Abschlussklausur inkl. Vorbereitung:    32 h

P raktikum: 
Präsenzzeit: 3 Versuche x 3 h                9 h
Vor- und Nachbereitung:                      21 h

                                        Gesamt:        90 h

17. Prüfungsnummer/n und -name: • 11151Experimentalphysik (Klausur) (USL), schriftliche Prüfung, 60
Min., Gewichtung: 1.0

• 11152Experimentalphysik (Praktikum) (USL), Sonstiges,
Gewichtung: 1.0, bestandene Klausur ist
Zulassungsvoraussetzung

• V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mündlich

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: Vorlesung: Tablet-PC, Beamer,

Praktikum: -

20. Angeboten von:
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Modul: 38840 Fertigungslehre mit Einführung in die Fabrikorganisation

2. Modulkürzel: 072410001 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 3.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 3.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Thomas Bauernhansl

9. Dozenten: Thomas Bauernhansl

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Der Studierende kann nach Besuch dieses Moduls Prozessketten zur
Herstellung typischer Produkte des Maschinenbaus definieren und
entsprechenden Fertigungsverfahren zuordnen, bzw. Alternativen
bewerten. Er hat die Kenntnisse, dies unter Berücksichtigung des
gesamten Produktlebenszyklusses zu evaluieren.

Der Studierende kennt die Struktur und Abläufe sowie Prozessketten
eines produzierenden Unternehmens. Er beherrscht die Grundlagen
der Kosten- sowie der Investitionsrechnung. Der Studierende besitzt
einen ersten Eindruck bezüglich digitaler Werkzeuge für die Planung und
Simulation der Produktion.

13. Inhalt: Die Fertigungslehre vermittelt einen Überblick über das Gebiet der
Fertigungstechnik. Es werden die wichtigsten in der industriellen
Produktion eingesetzten Verfahren behandelt. Dazu gehören Urformen,
Umformen, Trennen, Fügen, Beschichten sowie das Ändern von
Stoffeigenschaften. Um die Zusammenhänge zwischen den einzelnen
Verfahren und Verfahrensgruppen darzustellen, werden vollständige
Prozessketten vorgestellt. Durch unterschiedliche Prozessketten werden
sämtliche zentrale Verfahren (DIN 8580) abgedeckt. Da sich aus den
Prozessketten die Struktur ganzer Industrien und die innerbetriebliche
Organisation ergeben, können so die Zusammenhänge zwischen den
beiden Vorlesungen Fertigungslehre und Fabrikorganisation dargestellt
werden.

Die Fabrikorganisation gibt einen Einblick in die Struktur,
Geschäftsprozesse und den Aufbau eines Unternehmens. Sie behandelt
dabei wichtige Themen der Fabrikorganisation: das strategische
Management, die Fabrikplanung und Kosten im Unternehmen. Daneben
gibt es eine Vorlesungseinheit, die sich mit Innovation und Entwicklung
als wichtigem Prozess im Unternehmen beschäftigt. Ausführlich
behandelt wird die Supply Chain. Zum Abschluss der Vorlesung wird ein
Ausblick auf die Produktion der Zukunft gegeben.

14. Literatur: • Vorlesungsskripte;

• "Einführung in die Fertigungstechnik", Westkämper/Warnecke,
Teubner Lehrbuch;

• "Einführung in die Organisation der Produktion", Westkämper, Springer
Lehrbuch

• Wandlungsfähige Unternehmensstrukturen: Das Stuttgarter
Unternehmensmodell, Westkämper Engelbert, Berlin Springer 2007
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15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 388401 Vorlesung Fertigungslehre
• 388402 Vorlesung Einführung in die Fabrikorganisation
• 388403 Freiwillige Übungen Fertigungslehre mit Einführung in die

Fabrikorganisation

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit:     32 Stunden

Selbststudium: 58 Stunden

Gesamt:           90 Stunden 

 

17. Prüfungsnummer/n und -name: 38841 Fertigungslehre mit Einführung in die Fabrikorganisation
(BSL), schriftlich, eventuell mündlich, Gewichtung: 1.0

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: PowerPoint, Video, Animation, Simulation

20. Angeboten von: Institut für Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb



Modulhandbuch: Bachelor of Arts (Kombination) Maschinenwesen

Stand: 04. April 2012 Seite 11 von 23

Modul: 11240 Grundlagen der Informatik I+II

2. Modulkürzel: 041500001 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Michael Resch

9. Dozenten: • Michael Resch
• Natalia Currle-Linde

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: • Die Studenten verstehen die Grundlagen der Informatik und sind in der
Lage diese im folgenden Studium anzuwenden.

• Die Studenten verstehen die hardwaretechnischen Grundlagen eines
Computersystems.

• Sie sind in der Lage grundsätzliche Leistungsabschätzungen von
Computersystemen zu machen.

• Die Studenten verstehen die softwaretechnischen Grundlagen von
Betriebssystemen.

• Die Studenten verfügen über Grundkenntnisse der allgemeinen
Programmierung. Sie beherrschen die gängigen Datentypen und
Datenstrukturen.

• Die Studenten erwerben Kenntnisse in der Programmierung mit Java.
• Die Studenten verfügen über einen Einblick in die Problematik der

Software-Entwicklung.

13. Inhalt: • Grundlagen der Informatik
• Rechnertechnik
• Betriebssysteme und Programmierung
• Programmiertechnik
• Software Entwicklung

14. Literatur: • Prof. Dr. Helmut Balzert, Lehrbuch Grundlagen der Informatik;
Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg , Berlin, ISBN
3-8274-0358-8

• Helmut Herold, Bruno Lurz, Jürgen Wohlrab, Grundlagen der
Informatik: Praktisch - Technisch - Theoretisch, Pearson Studium,
2006, ISBN 978-3-8273-7216-1

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 112401 Vorlesung Grundlagen der Informatik I
• 112402 Übung Grundlagen der Informatik I
• 112403 Vorlesung Grundlagen der Informatik II
• 112404 Übung Grundlagen der Informatik II

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit:                                          60 h

Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 120 h

Gesamt:                                               180 h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 11241 Grundlagen der Informatik I+II (PL), schriftliche Prüfung, 90
Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage für ... :
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19. Medienform: PPT-Präsentation, Tafelanschrieb

20. Angeboten von:
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610 Messtechnik

Zugeordnete Module: 13800 Messtechnik - Anlagenmesstechnik
13810 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik
13790 Messtechnik - Optische Messtechnik
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Modul: 13800 Messtechnik - Anlagenmesstechnik

2. Modulkürzel: 042310002 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 5.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Jürgen F. Mayer

9. Dozenten: • Gerhard Eyb
• Jürgen F. Mayer
• Markus Schatz

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen
➞ Messtechnik

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Teil A: MT 

Der Studierende

• hat Grundkenntnisse der Messtechnik
• kann mit Messgrößen und Messverfahren umgehen
• erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten
• kennt Techniken zur Messung verschiedenster Größen
• kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von

Messgrößen
• kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen

Teil B: AM 

Der Studierende

• kennt komplexe Messverfahren, die im Bereich der Entwicklung von
Energiemaschinen sowie bei Messungen in Anlagen Anwendung
finden

• ist in der Lage, geeignete Messverfahren auszuwählen, zu bewerten
und anzuwenden

• kann komplexe Messungen auswerten und deren Gültigkeitsbereiche
zu definieren

13. Inhalt: Teil A: MT (2 SWS) 

• Grundlagen der Messtechnik
• Messkette, Messmethoden
• Messunsicherheiten
• Messverfahren für mechanische, thermische, akustische, elektrische

Größen
• Strömungs- und Durchflussmessung
• Schadstoffmessung, Gasanalyse
• rechnergestützte Messwerterfassung und -auswertung

 Teil B: AM (1 SWS V + 0,5 Ü) 

• Messverfahren für Messungen an Maschinen und Anlagen
• Schwingungsanalyse
• Strömungsmesstechnik
• Auswertetechniken
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 Praktikum: 

Erprobung und Einübung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur: Teil A 

Manuskript zur Vorlesung

Ergänzende Literatur:

• J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag Leipzig
• P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-Verlag
• R. Müller: Mechanische Größen elektrisch gemessen, Expert-Verlag
• K. Bonfig: Durchflussmessung von Flüssigkeiten und Gasen, Expert-

Verlag
• F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag Aktualisierte

Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung

Teil B 

Literaturliste wird im Rahmen der Vorlesung vorgestellt.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 138001 Vorlesung Messtechnik - Anlagenmesstechnik - Teil A:
Grundlagen

• 138002 Vorlesung Messtechnik - Anlagenmesstechnik - Teil B:
Anlagenmesstechnik

• 138004 Praktikum Messtechnik - Anlagenmesstechnik

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit: 37h + Nacharbeitszeit: 143h = 180h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 13801 Messtechnik - Anlagenmesstechnik (USL), schriftliche
Prüfung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Praktikumsversuche mit
Testat je Versuch

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: Beamer, Tafel

20. Angeboten von:
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Modul: 13810 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik

2. Modulkürzel: 042310003 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 5.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Jürgen F. Mayer

9. Dozenten: • Gerhard Eyb
• Jörg Siegert

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen
➞ Messtechnik

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Teil A: MT 

Der Studierende

• hat Grundkenntnisse der Messtechnik
• kann mit Messgrößen und Messverfahren umgehen
• erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten
• kennt Techniken zur Messung verschiedenster Größen
• kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von

Messgrößen
• kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen

Teil B: FT 

Der Studierende

• erwirbt grundlegende Kompetenzen für Messverfahren im
produktionstechnischen Umfeld als Grundlage der Qualitätssicherung

• kann geeignete Messverfahren auswählen und bewerten
• kann verschiedene Messverfahren anwenden

13. Inhalt: Teil A: MT (2 SWS) 

• Grundlagen der Messtechnik
• Messkette, Messmethoden
• Messunsicherheiten
• Messverfahren für mechanische, thermische, akustische, elektrische

Größen
• Strömungs- und Durchflussmessung
• Schadstoffmessung, Gasanalyse
• rechnergestützte Messwerterfassung und -auswertung

Teil B: FT (2 SWS V) 

• Kalibrierketten, Messunsicherheit, Statistik
• Koordinatenmesstechnik
• Mikromesstechnik
• optische Messtechnik
• Einsatz von Bildverarbeitung

Praktikum :
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Erprobung und Einübung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur: Teil A 

Manuskript zur Vorlesung

Ergänzende Literatur:

• J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag Leipzig
• P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-Verlag
• R. Müller: Mechanische Größen elektrisch gemessen, Expert-Verlag
• K. Bonfig: Durchflussmessung von Flüssigkeiten und Gasen, Expert-

Verlag
• F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag Aktualisierte

Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung

 Teil B 

• Vorlesungsmaterialien im Web
• W. Dutschke: Fertigungsmesstechnik, Teubner-Verlag
• J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag Leipzig

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 138101 Vorlesung Messtechnik - Fertigungsmesstechnik - Teil A:
Grundlagen

• 138102 Vorlesung Messtechnik - Fertigungsmesstechnik - Teil B:
Fertigungstechnisches Messen

• 138103 Praktikum Messtechnik - Fertigungsmesstechnik

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 13811 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik (USL), schriftliche
Prüfung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Praktikumsversuche mit
Testat je Versuch

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: Beamer, Overhead

20. Angeboten von:
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Modul: 13790 Messtechnik - Optische Messtechnik

2. Modulkürzel: 042310001 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 5.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Jürgen F. Mayer

9. Dozenten: • Gerhard Eyb
• Wolfgang Osten

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen
➞ Messtechnik

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Teil A: MT 

Der Studierende

• hat Grundkenntnisse der Messtechnik
• kann mit Messgrößen und Messverfahren umgehen
• erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten
• kennt Techniken zur Messung verschiedenster Größen
• kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von

Messgrößen
• kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen

Teil B: OMT 

Der Studierende

• versteht die Grundlagen der geometrischen Optik und Wellenoptik
• kennt optische Messverfahren und -systeme
• vergleicht Möglichkeiten und Grenzen der einzelnen optischen

Verfahren und Sensoren anhand von typischen Beispielen aus der
industriellen Praxis

13. Inhalt: Teil A: MT (2 SWS) 

• Grundlagen der Messtechnik
• Messkette, Messmethoden
• Messunsicherheiten
• Messverfahren für mechanische, thermische, akustische, elektrische

Größen
• Strömungs- und Durchflussmessung
• Schadstoffmessung, Gasanalyse
• rechnergestützte Messwerterfassung und -auswertung

Teil B: (2 SWS) OMT 

• Ausgewählte geometrisch- und wellenoptische Grundlagen
• Verfahren und Sensoren auf der Grundlage geometrisch- und

wellenoptischer Prinzipien
• Beispiele: 

• bildauswertende Verfahren

• Triangulation
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• konfokaler Ansatz

• Interferometrie

• digitale Holografie und Speckle-Messtechnik

Praktikum: 
Erprobung und Einübung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur: Teil A 

Manuskript zur Vorlesung

Ergänzende Literatur:

• J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag Leipzig
• P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-Verlag
• R. Müller: Mechanische Größen elektrisch gemessen, Expert-Verlag
• K. Bonfig: Durchflussmessung von Flüssigkeiten und Gasen, Expert-

Verlag
• F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag

Aktualisierte Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung

Teil B 

• Manuskript aus Powerpointfolien der Vorlesung
• Übungsblätter
• weitere Literaturhinweise im Manuskript

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 137901 Vorlesung Messtechnik - Optische Messtechnik - Teil A:
Grundlagen

• 137902 Vorlesung Messtechnik - Optische Messtechnik - Teil B:
Optische Messtechnik

• 137903 Praktikum Messtechnik - Optische Messtechnik

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 13791 Messtechnik - Optische Messtechnik (USL), schriftliche
Prüfung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Praktikumsversuche mit
Testat je Versuch

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: Beamer, Overhead

20. Angeboten von:
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Modul: 10540 Technische Mechanik I

2. Modulkürzel: 072810001 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Peter Eberhard

9. Dozenten: • Peter Eberhard
• Michael Hanss
• Robert Seifried

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene/Voraussetzungen: Grundlagen in Mathematik und Physik

12. Lernziele: Nach erfolgreichem Besuch des Moduls Technische Mechanik I haben
die Studierenden ein grundlegendes Verständnis und Kenntnis der
wichtigsten Zusammenhänge in der Stereo-Statik. Sie beherrschen
selbständig, sicher, kritisch und kreativ einfache Anwendungen der
grundlegendsten mechanischen Methoden der Statik.

13. Inhalt: • Grundlagen der Vektorrechnung: Vektoren in der Mechanik,
Rechenregeln der Vektor-Algebra, Systeme gebundener Vektoren

• Stereo-Statik: Kräftesysteme und Gleichgewicht, Gewichtskraft
und Schwerpunkt, ebene Kräftesysteme, Lagerung von
Mehrkörpersystemen, Innere Kräfte und Momente am Balken,
Fachwerke, Seilstatik, Reibung

14. Literatur: • Vorlesungsmitschrieb
• Vorlesungs- und Übungsunterlagen
• Gross, D., Hauger, W., Schröder, J., Wall, W.: Technische Mechanik 1

- Statik. Berlin: Springer, 2006
• Hibbeler, R.C.: Technische Mechanik 1 - Statik. München: Pearson

Studium, 2005
• Magnus, K.; Slany, H.H.: Grundlagen der Techn. Mechanik. Stuttgart:

Teubner, 2005

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 105401 Vorlesung Technische Mechanik I
• 105402 Übung Technische Mechanik I

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit:                                          42 h

Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h

Gesamt:                                               180 h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 10541 Technische Mechanik I (PL), schriftliche Prüfung, 120 Min.,
Gewichtung: 1.0

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: Beamer, Tablet-PC/Overhead-Projektor, Experimente

20. Angeboten von: Institut für Technische und Numerische Mechanik
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Modul: 12170 Werkstoffkunde I+II mit Werkstoffpraktikum

2. Modulkürzel: 041810001 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe

4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Michael Seidenfuß

9. Dozenten: Michael Seidenfuß

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

BA (Komb) Maschinenwesen
➞ Fachprüfungen

11. Empfohlene/Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Die Studierenden sind mit den physikalischen und mikrostrukturellen
Grundlagen der Werkstoffgruppen vertraut. Sie beherrschen die
Grundlagen der Legierungsbildung und können den Einfluss der
einzelnen Legierungsbestandteile auf das Werkstoffverhalten beurteilen.
Das spezifische mechanische Verhalten der Werkstoffe ist ihnen bekannt
und sie können die Einflussfaktoren auf dieses Verhalten beurteilen.
Die Studierenden sind mit den wichtigsten Prüf- und Untersuchungs-
methoden vertraut. Sie sind in der Lage, Werkstoffe für spezifische
Anwendungen auszuwählen, gegeneinander abzugrenzen und bezüglich
der Anwendungsgrenzen zu beurteilen.

13. Inhalt: Vorlesung  

Atomarer Aufbau kristalliner Werkstoffe, Legierungsbildung,
Thermisch aktivierte Vorgänge, Mechanische Eigenschaften,
Eisenwerkstoffe, Nichteisenmetalle, Kunststoffe, Keramische Werkstoffe,
Verbundwerkstoffe, Korrosion, Tribologie, Recycling

Praktikum  

Thermische Analyse, Kerbschlagbiegeversuch, Härteprüfung,
Zugversuch, Schwingfestigkeitsuntersuchung Korrosion, Metallographie,
Wärmebehandlung, Dillatometer

14. Literatur: - ergänzende Folien zur Vorlesung (online verfügbar)
- Lecturnity Aufzeichnungen der Übungen (online verfügbar)
- Skripte zum Praktikum (online verfügbar)
- interaktive multimediale praktikumsbegleitende-CD
- Roos E., Maile, K.: Werkstoffkunde für Ingenieure, 4. Auflage, Springer
Verlag, 2011 

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 121701 Vorlesung Werkstoffkunde I
• 121702 Vorlesung Werkstoffkunde II
• 121703 Werkstoffpraktikum I
• 121704 Werkstoffpraktikum II
• 121705 Werkstoffkunde Übung II
• 121706 Werkstoffkunde Übung I

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit: 42 h

Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h

Gesamt: 180 h
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17. Prüfungsnummer/n und -name: • 12171Werkstoffkunde I+II mit Werkstoffpraktikum (PL), schriftliche
Prüfung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Prüfungsvorleistung:
erfolgreich abgelegtes Werkstoffkunde-Praktikum (An den
Versuchen Thermische Analyse, Kerbschlagbiegeversuch,
Härteprüfung, Zugversuch, Schwingfestigkeitsuntersuchung
Korrosion, Metallographie, Wärmebehandlung, Dillatometer
teilgenommen und eine Ausarbeitung erstellt).

• V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mündlich

18. Grundlage für ... :

19. Medienform: PPT auf Tablet PC, Skripte zu den Vorlesungen und zum Praktikum
(online verfügbar), Animationen und Simulationen, interaktive
multimediale praktikumsbegleitende CD, online Lecturnity
Aufzeichnungen der Übungen, Abruf über Internet

20. Angeboten von:



Modulhandbuch: Bachelor of Arts (Kombination) Maschinenwesen

Stand: 04. April 2012 Seite 23 von 23

998 Orientierungsprüfung-TP-NF


